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VerschäffteKontrollederMilchabgabe.UeberzweiAnträgederStadträteDr.
GrümundFrauDr. SeitzwegenverschärfterKontrollederMilchabgabeinden
Milchverschleißstellen,beziehungsweise ,wegenRevisdonder in Wieneinlangen-¬
demPersonanzügeaufeingeschmuggelteMilch,erstattetegesternStR .Hackl
eineneingehendenBericht ,in welchemer ausführte ,dassdie dermaligenBe-¬
stimmungenbezüglichderMilchabgabeohnehinsergfältigaufGrundderprak-¬
tischenErfahnungengeschaffenwurdenundbeiintensiverKontrollewohlauch
ausreichenwürde .Sehr wichtig bei der Durchführungdieser Bestimmungwäre
aber die Mitwirkungder Verbraucher ,welche bedauerlicher Weise nochimmer

unzureichendist .TrotzdemwerdendieRevisionenin denVerschleißstellen
weiter-hinstrengstensdurchgeführt .StR. Dr.Grünbeantragte,dassderMagi-¬

strat über felgenden weiteren Antrag berichten solde :Die den einzeknen Milch - ¬

handlungenzugewieseneMiich ,ist mitjenerMilchmengezuvergleichen ,wel-¬
che den KrankengegenBestätigung des Empfangeszugewiesenwurde .
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—
AbgabevonFrühkartoffeln.SonntaghisDienstagderkommendenWochewerdenim
2 .BezirkFrühkartoffelnholländischerHerkunftzunPreisevonK . 60für
daskgundzwarkgfürdenKopfgegenAbtrennungdesAhschnittes„ H "der
Kartoffelkarteabgegeben.

AusdemStadtrate.StR.SiegelberichteteüberdieErwerbungvonDachpappe
ausderSachdemobilisierungumdenBetragvon11. 220K .Fernerberichteteer ,
über die Regulierungder Döblerhofgasseund des Landstrasser Gürtels ,welche
StrassenzügedieZufahrtzunHoulwagmarktbilden ,imKostenbetragevon
998. 000K.WeitereserstatteteereinReferatüberdieRegulierungdesAspern-¬
platzesimZusammenhangemitdemBauderAspernbrücke.DieEostenbetragen
660. 000K .GleichzeitigwirdauchdieBeleuchtungdesPlatzesausgestaltet,
wofür190. 000KalsKostenauflaufenwerden.

BeteiligungderGemeindeWienanderErschliessungdesYhbsthalerKohlenvor-¬
Kommens.DiefurchtbäreKohlennot,unterderDeutschösterreichundinsbeson¬
deredieStadtWienleiden ,zwingtdazu ,Naturschätze,diebishervernach¬
lässigtwurden,sorgfätigstundraschestenszuheben.Wirsindzusehrver¬
a ,umunsdenLuxuserlaubenzukönnen,auchnurdiebescheidenstenHilfs-¬

quellenungenütztzulassen .VondiesenGesichtspunktegeleitet ,hatheute
derStadtratdenBeschlussgefasst,dassdieGemeindeWiendasbisherfast
völlig brachgelegeneKohlengebietder nördlichenKalkalpeninNiederösterr.
grosszügigundenergischin Bearbeitungnehmenwird .DiestädtischenElek-¬
trizitätswerkehabendie VerhandlungenimFebruards .J .begonnen,diesich
mitRücksichtaufdienotwendigenfachnännischenUntersuchungen ,probeweisen
ErschliessungenundanfänglichwiederstreitendenLokalinteressentensehrlang-¬
wieriggestalteten.SchliesslichistesdennochgelungeninVerhanldungen,
die unterdemVorsitzedesBürgermeistersRenmannstattfanden ,einvollen
Einvernehmenzuerzielen . rektorDenvomSth.DreitnererstattetenBeferateunddenvon

KarelgegebenenfachmännischenAufschlüssenentnehmenwirfolgendes:Derin
BetrachtkommendeBerghau ,dessenderzeitigeEigentümerinFrauCamillade
Majoist ,liegt in der LiasundTriasformation ,ist seit längererZeit
bekanntundgeologischoft bearbeitet worden .Er erstreckt sich vonGresten
undLunzimOstenbis GroßauundGroß-HollensteinimWestenundbeträgtdie
streichendeErstreckungdaherungefähr25kni.DieFlötzführendenSchichten

sindmit437Freischürfengedeckt ;ausserdemsind7 alte ,60einfacheund24
Doppelgrubenmasseverliehen.IndiesemGebictesindfolgendeFlötzführendeGe
birgszügesicherfestgestellt :

GanzimSüdenderLunzer-See-Zug,dervomLunzerseedurchdasYbbsthal
bis Göstling führt und von dort südwestlichabstreicht .

DerPöllenreitherzugvonLunzbisCöstling.
DerPramelreitherzugvonLunzüberKogelbachbis Gross-Hollenstein .Die-¬

sedreiZügebildeneingeschlossenesGanzes.
Nördlichdavonbefindetsich in einer Separatmuldedas Schurfgebietvom

Oberland,welchesabernochwenigerforschtwird .NördlichvondiesenZügen
erstrecktsichschliesslichvonGromsauimWestenüberWaidhofenundHinter-¬
holz bis GrestenimOstendas Liasworkommender sogenanntenGrestenerschichten.
IndiesenFlötzzügenwirdschonvonaltersherBerghauaufSteinkohlebetrie-¬
ben ,doch bisher nur mit ganz unzureichenden Mitteln .Die Kohle selbst Asteine

sehrguteSteinkohlevon . 500und . 200KalorienHeizwert.DiebesserenLagen
eignensichzurGaserzeugung,sie sindkockbarundtypischeSchmiedekohle.
DieKohleder Lunzerschichtenist weichundzerfällt ,die KohlederGresten-¬
Schichtenist kompakt,ergibteinengrösserenSortenfallundwirddaherauch
als HausbrandkohleVerwendungfindenkönnen .DieeingeholtenGutachtenstimmen
darin überein ,dass es möglichwäre ,die Förderungnochim laufendenJahre
auftäglichzehnWaggonzubringen .UeberdieweitereEntwicklunggehendieAn-¬
sichten auseinander ,doch äussern sich vorsichtige Experten dagin ,dass esge¬
lingenwerde ,binnenJahresfristmindestens20Waggontäglichzufördern .Bei
sehr weitgehender Aufschliessung ,die allerdings den maschinellen Betrieb zur

Voraussetzunghat ,kannaucheine wesentlichdarüberhinausgehendeSteigerung
erzieltunderhofftwerden.DieKohlenflötze- ihreZahlist gewöhnlichdrei-¬
mitMächtigkeitenvon50ombis zu einemMetersind nicht kontinuirlich .Das
Kohlen-vorkommen,ist stellenweiseblosslinsenförmig ,dochsindmancheLinsen
sehr ergibig und enthielten schon drei -bis wierhundert WaggonsKohle .

Zur Einrichtung eines maschinellen Betriebes werdenelektrische Anlagen
nötigsein ,wobeizunächstauxdemWaidhofenerstädtischenKraftwerke ,dem
Ybbssitzer und Lunzer Elektrizitätswerk Energie bezogen werden kann .DieYbbs- ¬

taler Bahnwird ,obwohlsie schmalspurigist ,denBetrieberleichtern ;eskön-¬
nenWageneingeführtwerden,mittelsdenenmannormalspurigeWaggonsbiszuden
Verladestellender meistenBergbauebringenkann .ImübrigenwirdmanmitDraht-¬
seilbahnenarbeitenmüssen.

DasBegleitgesteinderKohleist einstakkkohlenhältigerSchiefer,der
sichmöglicherweisevergasenlässt .Ist diesderFall ,wasjedochnochkeines¬
wegsfeststeht ,sowürdensichdieGestehungskostenderKohleverbilligen.
Hervorzuhebenist ,dassderBergbauinfolgedasstarkenGasgehalteszudenge¬
fährlicherengehörtundmitSchlagwetterngerechnetwerdenmuss,wasbeiderBe¬
stellung des Leiters besondere Vorsicht zur Pflicht nacht .

Ueber die finanzielle Gestaltung dieses Projektes ist nachstehendesher¬

vorzuheben?EswirdeineAktiengesellschaftmitdemHapitalevon15Millionen
Kronengegründet ,andem- dieGemeindeWienmit51Prozentbeteiligt seinwird.
VorbehaltlichderGenebmigungderbezüglichenGemeindevertretungen ,Verwaltungs-¬
räte undGenossenschaftensollen die StadtgemeindenSt .Pölten undWaidhofen

. . Ybbs,DieFirmenGehr .Böhler&Go .Akt .Ges . ,Ellissen ,Röders. YedieFach¬schuleWaidhofenunddie WerkgenossenschaftYhbsitz ,sowieeineZahlvonIndu¬
striellen wie restlichen 49 Prozent des Kapitales aufbringen .DasStaatsamt

fürgHandelundGewerbehateineSubventionvon500. 000Kzugesagt.Füreineum¬

fassendeAufschliessungdesgesamtenBerghaubesitzerswirdalberdingseingrös¬
sererbetragundzwarmindestens24MillionenKronennötigsein ,dochdürfte
fürdieerstenJahredasFezeichneteKapitalgenügen,vonwelchemvorerst4.bis5MillionenKroneneingezahltwerdensollen.

DasAbkommenmitdergegenwärtigenBesitzerinistimWesenein10järiger
Pachtvertrag ,dereineAbgabevon30h für denMeterzentergeförderter ,Varkaufs-¬
fähigerKohleaufdenbereitsverliehenenoderaufGrundvonerzieltenAuf-¬
schlüssen zur VerleihunggelangendenGrubennassenvorsicht .

DerGemeindeWien ,beziehungsweisedervonihr errichtetenGesellschaft
steht eineOptionauf weitere10JahreunterdengleichenBedingungenzu .Eben-¬
so sind BestimmungenwegenEaufweisenUebergangdes gesamtenBergbaubesitzes
nach Ablauf von 8 Jahren getroffen worden .

DerReferentgabbeidiesemAnlassedemBedauerndarüberAusdruck,dassdie
gegenwärtigeGesetzgebungnicht die Handhabebiete ,diesetrotz desgrossenNot-¬
standesanKohlesowenigausgenütztenFreischürfekurzerHandinBeschlagzu
nehmenunddassauchdasSozialisierungsgesetznochinnerderFrledigungharrt.
MitRücksichtaufdieunaufschiehbareDringlichkeitderAufschliessungsarbeiten
musstedasAbkommengetroffenwerden ,woheies immerhingelangdieurprüngliche
ForderungenumzweiDrittelherabzunindern .

Andas Referatknüpftesich eine eingehendeDebatte ,an welcherdieStRe .
RegierungsratSchmidundDr. Kienböck,sowieBürgermeisterReumannweilnahmen.

StR. Schmidbestätigte ,dasser deBergbaufüreinenaussichtreichener¬
achte ,dass die Kohlevon herworragenderQualität sei und dass mit dieserEr¬
schliessungdurchdie GemeindeWienaucheine BelebungdesganzenWasdhofener
undYbbser,Industriegebietesverbundenseinwürde.ErstellteeinenAbänderungs-¬
antrag bezüglichandererZusammensetzungdes Schiedsgerichtes ,demsich derRe¬

ferentanschloss .DerweitereAntrag ,neueVerhandlungenwegeneinerStaffelung
zuführen ,wurdeabgelehnt,dadieseineGefährdungdesganzenAbkommensbe¬
deutenwürde.

BürgermeisterReunannwerwiesdarauf,dassdieVerhandlungen,insbesondere
zu Beginn ,als nochLokalinteressentendenPachtpreishinauflizitierten ,sich
ungemeinschwieriggestaltethabenunddasstatsächlichdie grössteZähigkeit
aufgewendetwurde ,un den vorliegendenVertrag zu erwirken .Es wardiesumso
schwieriger ,als in der ersten Epoche seitens des städtischen Elektizitäts¬

werkesselbst ,derFirmadeMajoeinAnhotgestelltwurde ,daswesentlich
höherwar ,als dasgegenwärtige.

NachdemSchlusswortedesReferentenwurdedasAbkommeneinstimmigge¬
nehmigt.

- . - .. - . - -


	[Seite]

